
Observatorium AM

Ma-Projektmodul Sommersem. 2014    

In unmittelbarer Nachbarschaft zum Musterhaus 
Am Horn von 1923 soll bis zum Jahr 2019 ein For-
schungslabor als wachsendes Haus entstehen. 
Das Observatorium steht protagonistisch für ex-
perimentelle Expeditionsarchitekturen im globa-
len Natur- und Kulturraum und korrespondiert 
im Sinne eines Basislagers mit weiteren Satelli-
ten (Orten) im „Orbit“. (u.a. dem Dialogpartner 
EiABC, Addis Abeba)
Das Funktions- und Raumprogramm umfasst die 
Beherbergung von 6-12 Forschern und deren Ar-
beitsmöglichkeiten (co-working-space) sowie 
alle notwendigen räumlichen und technischen 
Komponenten für aktuelle Kommunikations- 
und Präsentationsformate. Das maximale Bau-
volumen sollte die Baumasse des historischen 
Hauses Am Horn nicht überschreiten. Die Sta-
tion fungiert als Knoten im Netzwerk des Bau-
hausverbundes und wird von den Instituten der 
Fakultät Architektur und Urbanistik der Bauhaus-
Universität getragen. 
Das Gebäude ist als modularer Baukörper zu 
konzipieren und an wechselnde Nutzungsanfor-
derungen und Rahmenbedingungen (Witterung, 
Jahres- und Tageszyklen) anpassbar/umbaubar 
zu konstruieren. Seine adaptive Hülle soll den 
Energiegewinn aus solarer Strahlung und Wind-
kraft sowie Geothermie in einem hybriden Sys-
tem zur Energieautarkie nutzen. Experimente zur 
Hüllstruktur werden im Maßstab 1:1 im „x.stahl“ 
umgesetzt und während der Summaery präsen-
tiert.
Ein zu definierender temporärer Forschungsge-
genstand soll durch einen Satelliten (aus einem 
weiteren Ort: Wüstenregion, Meeresgrund, ei-
nem sozialen oder politisch brisanten Entwick-
lungsraum der bekannten Welt,...) repräsentiert 
werden (Stegreifentwurf axonometrische Skizze 
1:100) und im Basislager (ausgearbeiteter Ent-
wurf: Lageplan 1:200/ Grundrisse, Schnitte, Mo-
dell 1:50/Detailmodell 1:1) inhaltlich und gestalt-
bildend thematisiert werden. 

Eine Exkursion zur Architektur-Biennale in Vene-
dig vom 19.-22.06.2014 ist integraler Bestandteil. 
(Eigenanteil Kosten ca. 250,-- €)

Leistungen: Stegreif 3 ETCS, Entwurf 9 ETCS, 
Seminar aus der Liste der Empfehlungen 
6 oder 3+3 ETCS – Summe 18 ETCS

Seminarempfehlungen:  
3x2 ECTS 3 Workshops zu experimentellem 
Modellbau, Dr. Christian Hanke, 
6 ECTS Bauhaus-Kommunikation, 
Dr. Sabine Zierold,
3+3 ECTS Gebäudetechnik, DI Thomas Möller,
3+3 ECTS Bauhaus-Exilanten im Film, 
Jun.Prof. Ines Weizman

10.04.      9:00 Uhr R 203  Einführung / Stegreif

17.04.       Präsentation Stegreif  1:100       

24.04.       Konsultationen / Besuch Ma-Präs.

08.05.       Ideenkonferenz 

15.05.       1. Zwischenkritik / Exkursion Sytem 2040

22.05.       Konsultationen zum Konzept 1:50

29.05.  Himmelfahrt

05.06.       2. Zwischenkritik mit Gästen

12.06.   Konsultationen / Sommerfest HAH

19.06.       Exkursion Venedig

26.06.      Konsultationen zum Konzept 1:10

03.07.       Schlusskritik: Päne 1:50, 
   Modelle 1:50 – 1:10

10.07.       Abgabe, Präsentation, Feier

Betreuung Professur BFL, donnerstags, HG R203 

Prof. Bernd Rudolf / Dr. Luise Nerlich

Kritik: Prof. Dirk Donath

HORN
Erwartete Leistungen im Stegreif:

Forschungsgegenstand
Funktionsprogramm 
Kommunikationsmuster
Raumprogramm
Referenzbeispiele 
Skizze Lageplan 1:200 
Skizze Konstruktion
Skizze Schlüsseldetail
Ideenmodell 1:100

max 3 Baltt A3 + Modell auf Grundfläche A3

Master-Projekt Observatorium am Horn 2014 
Rasha Adam, Elena Vladimirova:
Interkulturelle Wohngemeinschaft

Betreuung Prof. Bernd Rudolf / Dr. Luise Nerlich

Master-Projekt Observatorium am Horn 2014 
Helge Birke:
Institut für Nachhaltigkeit und Resilienz

Betreuung Prof. Bernd Rudolf / Dr. Luise Nerlich

Master-Projekt Observatorium am Horn 2014 
Pierre Lambrecht, Andreas Gumpp:
Notfall-Architekturen für die Welt

Betreuung Prof. Bernd Rudolf / Dr. Luise Nerlich

Studentische Projekte zum Haus Am Horn 1996-2019

Wettbewerbe, Entwufsprojekte, Abschlussarbeiten, Seminare, Workshops

Betreuung: Professur BFL, Bernd Rudolf


